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Sprechzeiten

Bürgermeisterin der Stadt Altentreptow:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

(im Rathaus Altentreptow nach 
vorheriger Terminvereinbarung)

Montag: keine Sprechzeit
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: keine Sprechzeit
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
In begründeten Ausnahmefällen stehen die Mitarbeiter der Ver-
waltung Ihnen auch außerhalb dieser Zeiten zur Verfügung.

Kempf
Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst für Notfälle

In dringenden Notfällen außerhalb der Geschäftszeiten der
Stadt Altentreptow sind folgende Telefonnummern anzuwählen:
Bürgermeisterin Altentreptow 214762
1. Stellvertreterin Altentreptow 210050
der Bürgermeisterin
2. Stellvertreterin Daberkow 039991/30382
der Bürgermeisterin
Bei Feuerausbruch und Gasgeruch sind sofort die Nummern
110 und 112 anzuwählen.
Bei Störungen in der Gasversorgung bitte den Entstörungs-
dienst der E.ON edis AG anrufen: 0180/4551111!
Bei Störungen der öffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung bitte den Bereitschaftsdienst der GkU mbH anru-
fen: 03961/257333!

Stadt Altentreptow
- Amt für zentrale Dienste -

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Montag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
jeden ersten Sonnabend im Monat 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Öffentliche Bekanntmachung

Tauschbeschluss
Freiwilliger Landtausch Gültz III

AZ: 5433.21/52-033 III

1. Der freiwillige Landtausch wird nach §§ 54 und 55 des
Landwirtschaftsanpassungsgesetzes vom 3. Juli 1991
(BGBl. I S. 1418) in der geltenden Fassung angeordnet und
durchgeführt.

2. Dem freiwilligen Landtausch unterliegen die nachfolgenden
Flurstücke:
Landkreis: Demmin
Gemeinde: Gnevkow
Gemarkung: Prützen
Flur: 1 Flurstück: 35/1;
Gemeinde: Gültz
Gemarkung: Gültz
Flur: 1 Flurstücke: 118, 139;
Gemarkung: Hermannshöhe
Flur: 1 Flurstück: 135.
Die Gesamtfläche der Flurstücke beträgt nach dem Liegen-
schaftskataster 1,7771 ha.

Anmeldung unbekannter Rechte
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich
sind, die aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtausch be-
rechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3
Monaten - gerechnet vorn ersten Tage der öffentlichen Bekannt-
machung dieses Beschlusses - bei der Flurneuordnungsbehör-
de anzumelden. 
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde
innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzu-
weisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fristen
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungs-
behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gel-
ten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst
in Lauf gesetzt worden ist.

Gründe
Die Tauschpartner haben die Durchführung des freiwilligen
Landtausches beantragt und glaubhaft gemacht, dass dieser
sich verwirklichen lässt.
Bei den Tauschpartnern besteht Übereinstimmung bezüglich
der Tauschfläche und deren Werte. 
Der Tausch dient den Zielen des Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes.
Der freiwillige Landtausch kann deshalb angeordnet werden.
Seine Durchführung erweist sich auch im Übrigen nach Abwä-
gung aller Umstände als zweckmäßig.

„Amtskurier”
Die Heimat- und Bürgerzeitung erscheint monatlich und wird kos tenlos an alle 
erreichbaren Haushalte verteilt, Auflagenhöhe: 6.889.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Röbeler Str. 9, 17209 Sietow,

Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 
Röbeler Straße 9, 
17209 Sietow, Tel. 039931/5790, 
Fax: 039931/579 30
http://www.wittich.de, 
E-mail: info@wittich-sietow-de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Altentreptow/Die Bürgermeisterin
Verantwortlich für den amtlichen Teil der weiteren amtsangehörigen Gemeinden: 
Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den außeramtlichen und den Anzeigenteil: 
Hans-Joachim Groß, Geschäftsführer
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte
Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betra-
ges für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesonde-
re auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Namentlich gekennzeich-
nete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist.
Vom Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Far-
ben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unter-
schiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwieder-
gabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns
zu keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröf-
fentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag.
Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Widerspruch
gegeben.
Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem Monat, die
mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung beginnt, schrift-
lich oder zur Niederschrift bei dem Amt für Landwirtschaft Alten-
treptow, Brunnenstraße 6, 17087 Altentreptow, einzulegen.

Altentreptow, den 20.01.2010
Amt für Landwirtschaft Altentreptow 
Flurneuordnungsbehörde

Im Auftrag

Stadtverwaltung Altentreptow
- Fundbüro -

Bekanntmachung

Zum Zwecke der Ermittlung der Empfangsberechtigen wird fol-
gendes bekannt gegeben.
In der Zeit vom 07.01.2010 bis 28.01.2010
sind folgende Fundgegenstände im Fundbüro abgegeben wor-
den.
1 Stück Fahrrad

Die Empfangsberechtigen sind aufgefordert ihre Rechte bis zum
15.03.2010 im Fundbüro der Stadtverwaltung Altentreptow, Rat-
hausstraße 1 in 17087 Altentreptow, Zimmer 001, anzumelden. 

Amt Treptower Tollensewinkel
Der Wahlleiter
Rathausstraße 1
17087 Altentreptow

Wahlbekanntmachung

1. Am 07. März 2010 findet in der Gemeinde Kriesow die
Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Kriesow bildet einen Wahlbereich und ei-
nen Stimmbezirk.
Der Wahlraum wird eingerichtet in
Gemeinde Kriesow
Versammlungsraum Kriesow, 
Kriesow, Dorfstraße 44
nicht barrierefrei

3. Das Briefwahlergebnis für die Kommunalwahl in der Ge-
meinde wird zusammen mit dem Urnenwahlergebnis in dem
allgemeinen Wahlbezirk festgestellt.

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist.
Die Wähler haben zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und
ihren Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen Identi-
tätsausweis oder Reisepass mitzubringen. Sie haben sich
auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person auszu-
weisen.
Die Wahlbenachrichtigung verbleibt im Wahlraum.
Jeder Wähler erhält für die Kommunalwahl, für die er wahl-
berechtigt ist, einen amtlichen Stimmzettel. Der Stimmzettel
muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder
in einem dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum ge-

kennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Gemäß § 44 Abs. 1 Kommunalwahlordnung (KWO M-V) be-
stimmt daher der Wahlberechtigte eine andere Person, de-
ren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will. Die Hil-
feleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des
Wählers zu beschränken. Hilfspersonen, die auch Mitglied
des Wahlvorstandes sein können, sind nach § 44 Abs. 3
Kommunalwahlordnung (KWO M-V) zur Geheimhaltung ver-
pflichtet.
Wahl des Bürgermeisters
Gewählt wird mit amtlichen grauen Stimmzetteln. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den amtlichen
Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Im Wahlgebiet ist nur ein Bewerber zur Wahl zugelassen
worden. Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung „Einzelbe-
werber“, den Namen des Bewerbers sowie zwei Kreise, die
mit „Ja“ bzw. „Nein“ beschriftet sind, für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf
dem Stimmzettel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, ob er dem
Wahlvorschlag zustimmt oder nicht zustimmt.
Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist vom
Wähler in die Wahlurne zu legen.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk für die Wahl ist öffent-
lich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen Wahlbrief
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzei-
tig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht für die Kom-
munalwahlen nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Amt Treptower Tollensewinkel
Wahlleiter
Rathausstraße 1
17087 Altentreptow 

Öffentliche Sitzung des Wahlausschus-
ses des Amtes Treptower Tollensewinkel

Am 09. März 2010 um 18.00 Uhr findet im Versamm-
lungsraum der Gemeinde Kriesow in 17091 Kriesow,
Dorfstraße 44 die Sitzung des Wahlausschusses des
Amtes Treptower Tollensewinkel statt.

Tagesordnung:
1. Ermittlung, Feststellung und Bekanntgabe des endgülti-

gen Wahlergebnisses für die Wahl des ehrenamtlichen
Bürgermeisters der Gemeinde Kriesow.



Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen Altentreptow GmbH 
Rudolf-Breitscheid-Straße 34, 17087 Altentreptow

Jahresabschluss zum 31.12.2008 

- Dem Jahresabschluss wurde ein uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk durch den Wirtschaftsprüfer am 14.08.2009
erteilt.

- Der Jahressabschluss wurde durch Feststellungsvermerk
des Landesrechnungshofes mit Schreiben vom 05.01.2010
freigegeben.

- Der Feststellungsbeschluss erfolgte durch die Gesellschaf-
terversammlung am 20.11.2009.

- Der Jahresabschluss und Lagebericht liegen in den Ge-
schäftsräumen der Gemeinnütziges Wohnungsunternehmen
Altentreptow GmbH in der Zeit vom 22.02.2010 bis
05.03.2010 während der Geschäftszeiten aus.

Altentreptow, den 18.01.2010

Die Geschäftsführung 

Wichtige Mitteilung 
des Amtes für Finanzen!!!

In Kürze werden die Mitarbeiter der Steuerabteilung die Abga-
benbescheide für das Jahr 2010 versenden.
Wir bitten alle Steuerzahler, die uns eine Einzugsermächtigung
erteilt haben, die Angaben zur Bankverbindung auf Richtigkeit
zu prüfen. 
Änderungen bitten wir vor der 1. Fälligkeit dem Fachamt mitzu-
teilen.

gez. Furth
Leiterin Amt für Finanzen

Dschungel§
RECHTSANWÄLTE

Treptower Tollensewinkel – 4 – Nr. 02/2010
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Ständige Ausstellung in Demmin!

Lobeckweg 2, 17109 Demmin, Telefon 0 39 98/20 25 22

www.digital-kamera-shop.de
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Siedenbollentiner Weihnachtsfeier 
im Gemeindezentrum 

Am 18. Dezember waren alle Einwohner recht herzlich zu einer
Weihnachtsfeier der Gemeinde eingeladen. Bei eisigen Tempe-
raturen fuhr Weihnachtsmann, wie im Märchenbuch, mit der
Kutsche vor und lud seinen dicken Sack voller Geschenke ab.
Bei diesem Anblick erfreuten sich die Kinder genauso wie die
Erwachsenen.
Die Veranstaltung wurde dieses Jahr so gut besucht, dass es
keine leeren Sitzplätze mehr gab. Der Ein oder Andere rutschte
zusammen, damit noch ein Stuhl an den Tisch gestellt werden
konnte und einige Kinder wurden auf den Schoß genommen. So
konnte die Feier im Warmen beginnen. Der Kindergarten eröff-
nete die Weihnachtsfeier mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, zu der viele Einwohner des Ortes und Angehörige der
Kinder aus Nachbarorten erschienen waren. Die Siedenbollenti-
ner Tanzgruppen erfreuten die Besucher ebenfalls mit ihren neu
einstudierten Choreografien zur Winterzeit. Es wurde in gemütli-
cher Runde bei weihnachtlicher Musik Kaffee getrunken und
Kuchen gegessen. Durch den Kuchenbasar erhielten „Die Land-
mäuse“ einen Erlös von 138 €, was die Erzieher überraschte
und natürlich sichtlich freute. An dieser Stelle vielen Dank den
Muttis, die gebacken haben und den Erziehern der Kita, die für
einen reibungslosen Ablauf beim Kuchenbuffet und in der Küche
sorgten.
Einen großen Dank auch an den Bastelclub des Ortes, der die
Kaffeetafel dekorierte und für die Kinder niedliche Bastelideen
anbot.

Diana Kretzing 
Gemeindevertreter

Der Weihnachtsmann kommt in der Pferdekutsche vorgefahren.

Die Kita-Kinder führen ein weihnachtliches Programm auf.

Erinnerungsfoto mit dem Weihnachtsmann
Fotos: M. Krohn

Kulturplan Februar/März 2010

19.02. Spiele für Jung und Alt 15 - 17 Uhr
- Haus Catherine - Seltz Pflegeheim Nr. 10 

27.02. Tanzveranstaltung im Bürgerhaus Philippshof 
05.03. Frauentagsfeier Demokratischer Frauenbund im

Fritz-Reuter-Haus ab 14 Uhr
12.03. Frauentagsfeier in Wolde
13.03. Tonarbeiten mit Kindern für Ostern von 10 - 12

Uhr 
- Haus Catherine - Seltz Pflegeheim Nr. 10
Frauentagsfeiern in Reinberg, Grischow und Phil-
ippshof

Änderungen vorbehalten

Amt Treptower Tollensewinkel - Ordnungs- und Sozialamt -
Bereich Kultur, Sport, Tourismus

Neues Projekt in der ASB-Kita
„Storchennest“

Ausgehend von der Beobachtung, dass die Kinder zunehmend
ohne Wertschätzung mit den Papierutensilien, wie Malblätter,
Pappe, Buntpapier etc. umgehen, entstand in unserer Einrich-
tung die Idee zu dem Projekt: 
„Knüllen, Prickeln und noch mehr - Bewusste Erfahrungen
mit Papier“.
In den letzten Wochen beschäftigten sich die Fünf- und Sechs-
jährigen intensiv mit dieser neuen Aufgabe. Zunächst wurde auf
die Thematik „Woraus besteht Papier?“ eingegangen. Die Kin-
der lernten die Schritte der Papierherstellung in vereinfachter
Form kennen. Der Umweltaspekt war ein Bestandteil. Viele alte
Zeitungen kamen in die Wiederverwertung als sie dann selbst
Papier schröpften und Pappmachee machten. Unter anderem
entstanden schöne Weihnachtskarten für die Eltern und
Schneemänner. Jetzt wurden die Kinder angeregt, die unter-
schiedlichen Eigenschaften der Papiere zu erkunden. Das for-
derte Vergleiche heraus und sie stellten fest: „Papier kann glatt,
wellig, kratzig, gnubbelig, huckelig, dick, dünn, leicht, schwer,
weiß, farbig, glänzend, kalt …sein.“ Papiere können auch Ge-
räusche erzeugen, beispielsweise wenn man sie zerreißt,
schneidet oder knüllt. 
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Unsere Großen fanden auch heraus, dass sie mit Papier „prik-
keln, falten, kleben, darauf malen, basteln, …“ können. Aus die-
sen vielen Möglichkeiten wählten sie selbstständig oder in klei-
nen Gruppen aus, was sie nun mit dem Papier ausprobieren
wollten. Im Dialog mit der Erzieherin entstand die nächste Idee,
alte Schachteln, Kartons und Verpackungsmaterialien mit den
Eltern zu sammeln und daraus etwas zu bauen. Mit Hilfe von
Klebeband, Mehlkleister, Bändern und Schnüren entstanden die
unterschiedlichsten kleinen Konstruktionen, aber auch größere
Bauwerke, wie eine Rakete, ein U-Boot, ein Fernseher oder ein
Bus. Es sollte eine Ausstellung im Eingangsbereich folgen, aber
die Kinder nutzten ihre Bauwerke lieber für ihre eigenen Rollen-
spiele mit ganz viel Spaß im Spiel.
Als Fazit hinterließ dieses Projekt neben der Anregung von Fan-
tasie und Kreativität der Kinder, der Wahrnehmungsschulung,
der Förderung von Grob- und Feinmotorik auch einen positiven
Effekt hinsichtlich eines hohen Anteils an sozialem Lernen - ge-
meinsames Arbeiten, gegenseitige Hilfe, Ideen zu äußeren und
auszuhalten, wenn ein anderer Vorschlag in der Gruppe umge-
setzt wird. Außerdem bestätigte es, dass Kinder beim Auspro-
bieren und der Arbeit mit eigenen Ideen eine lange Ausdauer
und Konzentrationsfähigkeit haben. 

Fotos: ASB-Kita

KGS Altentreptow

Jeder Cent zählt - Schüler der KGS Altentreptow
spenden

In unserer letzten Klassenleiterstunde wurde von Charline En-
der der Vorschlag unterbreitet, dass auch wir uns an dem Spen-
denaufruf für die Erdbebenopfer in Haiti beteiligen könnten. Ge-
sagt, getan. Mit Begeisterung wurde diese Idee aufgenommen
und sofort umgesetzt. Ein Kuchenbasar sollte auf die Beine ge-
stellt und der Erlös gespendet werden. Für die Organisation hat-
ten wir nur einen Tag Zeit. Aber das war kein Problem. 

So schnell gehen die Stücke über den Tisch.
Foto: A. Mülling
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Lecker - es schmeckt!
Foto: A. Mülling

Jeder Schüler zeigte große Einsatzbereitschaft, sei es bei der
Gestaltung des Plakates als auch bei der Vorbereitung des Ba-
sars. Am Montag, dem 25.01.2010, fand dann der Verkauf der
schmackhaften Sachen statt. Da fast jeder Mitschüler etwas
Leckeres mitgebracht hatte, kamen wir auf einen Betrag von
125 €. An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die uns bei
der Umsetzung unseres Vorhabens geholfen und so fleißig un-
ser Selbstgebackenes gekauft und gespendet haben.

Klasse 5a, Haus II
Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe

Erdgaspokal der Schülerköche 2009/10

Wir, die Schülerköche des Regionalschulteiles der KGS Alten-
treptow, haben es geschafft! Bei unserer ersten Teilnahme der
nun schon zum 13. Male stattfindenden Pokalrunde der Schü-
lerköche in ganz Deutschlands haben wir 80 von 120 möglichen
Punkten „erkocht“! Und dieser Wettbewerb ist wirklich hart!
Schon um in die Kochrunde zu kommen, mussten wir aus ei-
nem vorgeschriebenen Warenkorb ein Rezept für ein 3-Gänge-
Menü für 4 Personen für insgesamt 18 € erstellen (4,50 € pro
Person!), das als kalte Vorspeise Fisch, im Hauptgang Hack-
fleisch und im Dessert Quark enthalten sollte.
So sammelten wir Rezepte, sortierten, probierten und verwar-
fen, bis unser Menü „Italienische Träume“ feststand, das wir der
Jury einreichten. Leider waren von diesem Zeitpunkt an keine
Änderungen mehr möglich, denn uns kamen beim Probieren
neue kreative Ideen.

Tobias beim Probekochen     Foto: B. Klose

Unser italienisches Menü
Foto: B. Klose

Ab Oktober trafen wir uns nach dem Unterricht und kochten
bzw. rührten, schnippelten und dekorierten an den einzelnen
Gängen. Schon bald war klar, dass Tobias den Hauptgang und
die Gesamtverantwortung für das Team übernehmen würde. Mit
dem Dessert befasste sich Jaqueline auch zu Hause, sodass
sie hierfür beim Wettbewerb die Punkte holen sollte. Unsere
Vorspeise hatte sich Frau Klose als betreuende Lehrerin ausge-
dacht. Sie durfte beim Wettbewerb nur die Daumen drücken und
hoffen, dass wir im Team alles richtig machen und alle Hinweise
aus den Probe-Kochdurchgängen beachten würden.
Als endlich der Kochtermin feststand, kam für unsere Mann-
schaft erschwerend hinzu, dass wir zwei Ausfälle in der Mann-
schaft hatten. Tobias überzeugte und gewann buchstäblich im
letzten Augenblick noch Vivien für unser Team. Sie war somit
erst beim letzten Probekochen einen Tag vor dem Wettbewerbs-
termin dabei und musste im Schnelldurchlauf alle wichtigen Sa-
chen erfassen.
Dank finanzieller Unterstützung von 150 € durch die Schule
konnten wir mit neuen Kochutensilien am Wettbewerb in der
KGS Stavenhagen teilnehmen. Unsere „Kochgegner“ kamen
von der gastgebenden Schule, dem Schlossgymnasium Torge-
low und der Schule Loitz.
Die Kochbedingungen an der KGS in Stavenhagen sind einfach
Spitze! Das dortige Team hatte also im Vorfeld schon Idealbe-
dingungen. Und die Schülermannschaft vom Privaten Schloss-
gymnasium Torgelow kannte keine finanziellen Engpässe bei
den Kochübungen wie wir. 

Aufregung beim Wettbewerb
Foto: B. Klose

Über den Losentscheid bekamen wir die Kochstrecke zugeteilt
und nutzten die vorgeschriebene Zeit bis zum Servieren des
Menüs exakt aus. Die anfängliche Aufregung legte sich und alle
drei Teilnehmer gaben ihr Bestes. Unsere „Italienischen Träume“
konnten wir stolz präsentieren, wenngleich wir aber sahen, dass
vor allem die Stavenhagener besser waren. 
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Ihr Heimvorteil an den Herden und ihre langjährigen Wettbe-
werbsbeteiligungen brachten sie gekonnt zum Einsatz. Das Ur-
teil der Jury überraschte uns also nicht wirklich, als die Staven-
hagener als Sieger ausgezeichnet wurden.

Geschafft! Das Essen ist serviert!
Foto: B. Klose

Bei den Verkostungen waren die Teller unseres Menüs sehr ge-
fragt. Die Gelegenheit, die Kochergebnisse der „Gegner“ zu
probieren, nutzten wir natürlich und nach dem Austausch der
Adressen werden wir zukünftig auch Rezepte zwischen den
Teams tauschen.

Wir sind wie die Profiköche der Jury der Meinung, dass alle Sie-
ger waren und Erfahrungen sammeln konnten.
Die Urkunden, Geschenktüten der Sponsoren von EON e.dis,
sowie die neue Geschirrserie für unsere Schulküche waren un-
sere Anstrengung und Einsatz wert. Mit uns freute sich beson-
ders Frau Klose, die uns beriet, vorbereitete und betreute.

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe

Schnuppern tut gut

Auch wenn alle sich erst einmal über die Halbjahreszeugnisse
freuen, denkt man bereits an das nächste Schuljahr. Deshalb
konnten sich die zukünftigen Fünftklässler am 09.01.2010 und
die zukünftigen Siebtklässler am 28.01.2010 ein Bild von ihrer
„neuen“ Schule machen. An diesen Tagen lud die KGS Alten-
treptow nämlich zum „Tag der offenen Tür“ bzw. zum Schnup-
perunterrichtstag ein.

In seiner Eröffnungsrede zum „Tag der offenen Tür“ erläuterte
der Schulleiter D.-M. Brüllke kurz das Konzept der Orientie-
rungsstufe verbunden mit dem Hinweis, dass die KGS eine
Ganztagsschule ist und stellte gleichzeitig die Vorzüge der Ein-
richtung heraus. Mit einem kleinen Programm der Kulturgruppe
und der Linedancegruppe der Schule wurden die Schüler und
Eltern auf den Tag eingestimmt und die zukünftigen Fünftkläss-
ler erlebten hautnah, welche Angebote es gibt. Danach bega-
ben sich die Eltern zu einer kleinen Informationsveranstaltung in
das flexible Klassenzimmer. Dort erläuterte ihnen Frau Scho-
knecht umfassend, was unsere KGS ausmacht und wie der wei-
tere Schulweg der Kinder aussehen könnte. Vorzüge unserer
Schule sind natürlich die Ganztagsschule, aber auch die Mög-
lichkeit verschiedene Abschlüsse zu erreichen, von der Berufs-
reife über die Mittlere Reife bis zum Abitur.
Für die Schüler ging es derweil rund im Gebäude. Mit einer
sachkundigen Führung durch Johanna Liebich aus der 5. Klas-
se und älteren Schülern erkundeten sie die Räumlichkeiten. 

Schon schwierig so ein Deutschlandpuzzle
Foto: B. Pollow

So konnten sich die zukünftigen Schüler u. a. im Geografieraum
mit dem Deutschlandpuzzle beschäftigen, ihre Englischkennt-
nisse unter Beweis stellen, hautnah Biologie erleben, im Com-
puterraum staunen, den Werkraum besichtigen, ein wenig Ma-
thematik und Deutsch auffrischen, die Werke aus dem
Kunstunterricht bestaunen und über die Fächer Religion bzw.
Philosophie informiert werden. Zwischendurch stärkten sich die
Schüler mit einem kleinen Imbiss, den der Hauswirtschaftskurs
der GTS vorbereitet hatte, um sich dann den Rest des Gebäu-
des anzuschauen. 

Biologie hautnah - interessante Exponate!
Foto: B. Pollow

Gegen Ende begleiteten dann auch die Eltern den Rundgang.
Nach so einem gelungenen Tag verließen alle mit vielen neuen
Eindrücken das Schulgebäude. 
Wir hoffen und wünschen uns, dass wir im September möglichst
viele Gesichter wiedersehen werden und in unserer Schule be-
grüßen können. 
Den Schnuppertag für die zukünftigen Siebtklässler eröffnete
Herr Günther am 28.01.2010 in der kleinen Sporthalle. 54 Schü-
lerInnen der jetzigen 6. Klassen der KGS Altentreptow und der
Regionalen Schule Tützpatz warteten gespannt. 

Mit Spannung in den Schnuppertag
Foto: B. Pollow
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Nach einer kurzen Begrüßung und dem Organisatorischen stell-
te Herr Günther den Schülern Anna Greeck und Mathias Haake,
beides Schüler der 12. Klasse vor, die die Schüler an diesem
Tag begleiteten. Anna und Mathias legten auch gleich los und
erzählten einiges über die Schule und das Lernen als zukünfti-
ger Gymnasialschüler. Aufmerksam und gespannt hörten alle
zu, aber dann hielt sie nichts mehr. Nun konnten die Schnupper-
stunden beginnen. Aufgeteilt in drei Gruppen gingen alle nun
abwechselnd zum Französisch-Unterricht, zum Russich-Unter-
richt und zum Biologie/Chemie-Unterricht. 

Sieht doch gar nicht schwer aus solch russische Buchstaben! 
Foto: B. Pollow

Zusätzlich luden Anna und Mathias die Gruppen zu einem
Rundgang durch die Gebäude ein, sodass sie sich alles einmal
in Ruhe anschauen konnten. In den einzelnen Schnupperstun-
den zeigten die jetzigen Siebtklässler, was sie bis jetzt alles ge-
lernt haben. In Französisch lernte man ein Lied, in Russisch das
Alphabet und im Biologie-Kabinett erzählten die Schüler viel In-
teressantes über den menschlichen Körper. Natürlich durften
die zukünftigen Schüler kräftig mitmachen und auch Fragen an
die Schüler und Lehrer stellen. Zum Abschluss trafen sich alle
noch einmal in der kleinen Halle. Anna und Mathias verabschie-
deten sich und alle stellten übereinstimmend fest, dass es eine
gute Idee war, mal einen Tag lang zu schnuppern. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die Schüler der
Klasse 7a und an Anna Greeck und Mathias Haake für die tolle
Präsentation und Hilfe!

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe

Polnisch-deutscher Jugendtreff der KGS 
Altentreptow in Koszalin

Vom 21. - 23. Januar 2010 besuchten 17 Schüler unserer Schu-
le mit ihren Begleiterinnen Frau Plundrich und Frau Schreck die
polnische Stadt Koszalin. Wir folgten einer Einladung des Gim-
nazjums Nr. 11 und der Stadt Koszalin zu einem sportlichen
Vergleich in den Disziplinen Handball (Jungen) und Fußball
(Mädchen). An diesem Turnier nahmen jeweils 3 polnische
Schulmannschaften aus Koszalin und wir teil. 
Nach einer langen Anreise und einem ausgiebigen Abendbrot
am Donnerstag wurden die ersten Kontakte auf der Schülerdis-
co des Gimnazjum Nr. 11 geknüpft. Am Freitag begann dann
das Turnier. Nach dem Einmarsch der Mannschaften erklangen
die Nationalhymnen beider Länder. Anschließend wurden die
Gäste begrüßt. Der Stadtpräsident von Koszalin, der Direktor
des Gimnazjum Nr. 11 und der Direktor der Sportverwaltung
wünschten in ihren Grußansprachen allen Sportlern und Gästen
interessante und faire Sportvergleiche. 

Hart umkämpfte Spiele
Foto: K. Schreck

In hart umkämpften Spielen bei den Jungen und Mädchen ging
es um wichtige Punkte und Tore. Am Ende setzten sich im
Handball die Jungen des Gimnazjum Nr. 9 und im Fußball die
Mädchen des Gimnazjum Nr. 11 durch, sie belegten jeweils den
ersten Platz. Unsere Mannschaften, die ihre erste Turniererfah-
rung machten, belegten Platz 2 (Jungen) und Platz 4 (Mäd-
chen). Alle SpielerInnen erhielten einen Pokal und so war die
Enttäuschung über den 4. Platz nicht so groß. Außerdem wur-
den die besten SpielerInnen der einzelnen Mannschaften und
der Torschütze geehrt. Unsere Besten waren Judith Oerkwitz
und Jannek Naumann. Das Turnier endete am Sonnabend mit
der Europahymne und einem gemeinsamen Foto aller Sportler
und Organisatoren. 

Unsere Mannschaften mit ihren Pokalen
Foto: K. Schreck

Gruppenfoto der Teilnehmer
Foto: privat

Nach dem Mittagessen traten wir die Heimreise an. Mit zwei
Stunden Verspätung und völlig durchgefroren erreichten wir Al-
tentreptow. 
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Alle Schüler waren von den Wettkämpfen begeistert und hoffen,
dass sie beim nächsten Sportvergleich in Koszalin wieder dabei
sein dürfen.
Wir bedanken uns bei „Möbelstadt Rück“ und der Bürgermeiste-
rin Frau Kempf, die uns bei diesem Sportvergleich materiell un-
terstützten. 
Folgende Schüler vertraten unsere Schule bei den
Wettkämpfen: Handball - Christian Gutglück, Steve Lange, Ste-
fan Mehnert, Sebastian Andreya, Jannek Naumann, Reinhard
von Kymmel, Christian Schmieding und Toni Wendel; Fußball -
Marie-Therese Töwe, Jennifer Donner, Kimberly Plötz, Johanna
Mumm, Danila Volkmann, Judith Oerkwitz, Saskia Alberts, Lin-
da-Maria Gutzmer und Anja Schmidt.

Fachschaft Sport

Gymnasium mit Regionaler Schule Altentreptow
Kooperative Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe

Referat Marketing u. Kommunikation
Brodaer Straße 2
17033 Neubrandenburg
Tel.: 0395/5693-160  Fax -163
E-Mail: presse@hs-nb.de

Hochschule Neubrandenburg 
lädt zum „HIT 2010“

Hochschulinformationstag am 27. März 2010

Die Hochschule Neubrandenburg lädt am 27. März 2010 die
Schülerinnen und Schüler der oberen Klassenstufen der Gym-
nasien, Fachgymnasien oder Fachoberschulen und alle an ei-
nem Studium Interessierten zu einen Hochschulinformationstag
nach Neubrandenburg, Brodaer Straße 2, ein.
Am „HIT 2010“ ist von 10.00 bis 14.00 Uhr ein vielseitiges Pro-
gramm geplant. Für die Schülerinnen und Schüler sind vor al-
lem die Bachelor.-Studiengänge der Fachrichtungen der Hoch-
schule interessant, d. h. sie können sich über Agrarwirtschaft,
Lebensmitteltechnologie, Bioprodukttechnologie, Geoinformatik,
Vermessungswesen, Landschaftsarchitektur und Umweltpla-
nung sowie Naturschutz und Landnutzungsplanung, des Weite-
ren über Gesundheitswissenschaften und Pflegewissen-
schaft/Pflegemanagement, Soziale Arbeit sowie Early
Education-Bildung und Erziehung im Kindesalter informieren. 
Nach einem Bachelor-Studium ist das Master-Studium möglich.
Die Studierenden sowie Professorinnen und Professoren aus
den einzelnen Fachrichtungen stehen für alle Fragen zu Studi-
eninhalten, Anforderungen, zukünftigen Berufsfeldern und Stu-
dienbedingungen zur Verfügung. Alle Labore und Einrichtungen
können besichtigt werden. Zur Bewerbung und zu den teilweise
notwendigen Vorpraktika, zum Wohnen, zur Finanzierung, zum
Bafög und zur Krankenversicherung wird umfassend beraten
und Infomaterial bereitgehalten.

Derzeit absolvieren rund 2200 Studierende die praxisbezogene
Ausbildung in der Hochschule Neubrandenburg. Mindestens ein
Praxissemester bzw. mehrere Praxisabschnitte gehören zum
Studienprogramm. Aufenthalte im Ausland, zum Beispiel in ei-
ner der rund 40 Partnerhochschulen, werden von der Hoch-
schule vermittelt.
Wer sich also für ein Studium interessiert, sollte sich am 27.
März auf den Weg in die Hochschule Neubrandenburg, Brodaer
Straße 2, machen. Weitere Informationen zur Hochschule sind
im Internet unter www.hs-nb.de zu finden.

Reuter 200

In alten Zeitungen geblättert!
1974 veröffentlichte Pastor Hans Boerner folgenden Artikel
in der Wochenzeitung „Die Kirche“

Fritz Reuter und Altentreptow 

Im Reuterjahr ist es angebracht, sich der Beziehungen zu erin-
nern, die Fritz Reuter zu Altentreptow gehabt hat. Hier hat er
den entscheidenden Durchbruch erlebt, der ihn zum plattdeut-
schen Dichter machte.
Wenn man den Friedhof der Stadt Altentreptow entlang geht, so
fallen einige Grabsteine auf, die in einer besonderen Anlage
stehen. Auf ihnen liest man die Namen des Superintendenten
Schumacher und des Justitzrats Schröder. Beide Namen sind
eng mit der Treptower Zeit Fritz Reuters verbunden.
Als Fritz Reuter im Jahre 1840 aus der Festung Dömitz entlas-
sen wurde, war sein Leben restlos aus den Bahnen geworfen.
Er, der ehemalige Jurastudent, wandte sich nunmehr der Land-
wirtschaft zu. Nach einer Lehr- und Wanderzeit kehrte Fritz
Reuter im Winter 1845 bei seinem Freund Fritz Peters in Thal-
berg ein. Thalberg war damals ein vor den Toren der Stadt Al-
tentreptow gelegenes Gut. Aus dem kurzen Besuch wurde ein
sich über fünf Jahre hinziehender Aufenthalt. Hier unterstützte
er den Freund in jeder hinsieht, war ihm ein fachkundiger Bera-
ter, lernte aber auch von ihm die praktischen Seiten der Land-
wirtschaft. Den Kindern der Familie Peters wurde er der liebe
“Onkel Euting”, dem die Kinder nicht von der Seite wichen. Hier
entstand die Urschrift der “Stromtid”, zuerst noch in hoch-
deutsch. Nach Enttäuschungen am Ende des Jahres 1848 und
einem fehlgeschlagenen Versuch, in Stavenhagen wieder Fuß
zu fassen, ging Reuter daran, sich eine Lebensstellung zu
schaffen. Es gelang seinen Freunden, für ihn in dem damaligen
Treptow an der Tollense als Privat- und Turnlehrer eine neue
Existenz zu schaffen. Im Frühjahr 1850 zog Fritz Reuter dann
als Junggeselle nach Treptow an der Tollense. Hier fand er mit
seinen geselligen Talenten schnell Anschluß. Die Menschen, zu
denen er besonders Zugang fand, waren unter anderen der jo-
viale Justitzrat Schröder und der Superintendent Schumacher.
In ihren Häusern und Familien verkehrte Fritz Reuter. In dem
Hause des Superintendenten wurden dann auch die Bande en-
ger geknüpft, die Reuter seit langem mit Luise Kunze verban-
den. Sie war Gesellschafterin im nahegelegenen Teetzleben.
Superintendent Schumacher war es auch, der Reuters dichteri-
sches Talent entdeckte und ihm zuredete, sich auf diesem Ge-
biet zu  versuchen. Als Lehrer war Reuter auf allen Gebieten tä-
tig. Aber wohl am meisten hat er sich als Turnlehrer betätigt. Am
Klosterberg schuf er den ersten Turnplatz nach den Erfahrun-
gen des Turnvaters Jahn. Außerdem gab er Schwimmunterricht.
Nach seiner Eheschließung mit Luise Kunze unterstützte ihn
seine Frau eifrig bei der Arbeit. Sie wurde sein guter Stern. Aber
all ihre Liebe konnte ihn von seinem Leiden, das er sich in den
Festungen zugezogen hatte, nicht heilen. Sie konnte ihm jedoch
in den dunklen Stunden der Krankheit helfen und beistehen. Die
Kleinstadt mit ihren Originalen regte Reuter direkt an, kleine
Gedichte, eben “Lauschen” zu schreiben. Es lag ja beinahe in
der Luft. So entständen hier seine “Läuschen und Riemels”,
Reuter verlegte sie selbst. Seine Frau fertigte aus Pappe die
Einbände. Mit finanzieller Hilfe des Justizrates Schröder gingen
diese ersten Bände in die Welt. Der Erfolg war so groß, daß wei-
tere Bände folgten. Danach erschienen die Polterabendge-
schichte als “Julklapp” und die erste zusammenhängende Ge-
schichte “De Reis’ nah Bellingen”. 
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Im Jahre 1855 erstand hier die Figur des “Onkel Bräsig”, die uns
in der “Stromtid” so liebenswert geworden ist.
Am 1. April 1856 verließen die Reuters das gastliche Treptow
und zogen nach Neubrandenburg, wohin er in der letzten Zeit
vorher mehrere Verbindungen geknüpft hatte. Gern und oft ka-
men die Reuters in der Neubrandenburger Zeit nach Treptow
und auch nach Siedenbollentin. Dort hatten seine Freunde, das
Ehepaar Peters, eine Pachtung übernommen. Nach seinem To-
de setzten sie ihm Park ein schlichtes Denkmal, eine Felsen-
gruppe mit einfacher Tafel.
In einem Anfall seiner Krankheit verfaßte er hier in Treptow an
der Tollense seine Grabinschrift, die auf seinem Grabstein in Ei-
senach zu lesen ist:
“Der Anfang, das Ende, o Herr sie sind dein,
Die Spanne dazwischen, das Leben war mein.
Und irrt’ ich im Dunkeln und fand mich nicht aus,
Bei dir Herr ist Klarheit und licht ist dein Haus“.

So gibt es viele Beziehungen Altentreptows zu dem großen
Dichter der plattdeutschen Sprache. Altentreptow, auch die Kir-
chengemeinde, sollte siich darüber freuen, daß dieser Mann ei-
ner ihrer Glieder gewesen ist.

W. Kurth

Begegnungsstätte 
„Wegweiser“ e. V.

Schultetusstraße 24
17153 Stavenhagen
Telefon 039954/25768
Tel./Fax 25766

Montag
13.00 bis 15.00 Uhr
(Ehrenamt)

Dienstag
15.00 bis 17.00 Uhr
(individuelle Beratungszeit)

Mittwoch
15.00 bis 17.00Uhr
(Kreativangebot oder Themennachmittage)

Donnerstag
13.00 bis 14.30 Uhr
(Selbsthilfegruppe)

Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr
(Selbsthilfegruppenfrühstück)

Bitte die veränderten Öffnungszeiten am Donnerstag !!!

Sonnabend 1x im Monat; 20. März
10.00 bis 13.00 Uhr
(gemeinsame Mahlzeit/Zubereitung)
Bitte anmelden bis Mittwoch; 17. März!

Kontakt zur Abstimmung von individuellen
Beratungsterminen Dienstag, 15.00 bis 17.00 Uhr.

Themennachmittage Monat März

Mittwoch, 03. März Kreativnachmittag
Mittwoch, 10. März Trommelkurse

Beginn 10.00 - 12.00Uhr
Mittwoch, 17. März Kartengestalten
Mittwoch, 24. März Kognitives Training 

Öffentliche Abendveranstaltung

Dienstag, 30. März
Beginn: 18.00 Uhr
Thema: „Angst“

Herr Westerholt

Änderungen vorbehalten!

Demokratischer Frauenbund 

Landesverband M-V e. V. 
Rathausstr. 2 
17087 Altentreptow 
Tel.: 03961/210735

Veranstaltungsplan März 2010

02.03.2010 10.00 Uhr Mutti-Kind-Treff
04.03.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
05.03.2010 09.30 Uhr Spatzentreff

14.00 Uhr Der Demokratische Frauenbund e. 
V. Altentreptow lädt alle Mädchen
und Frauen zur Frauentagsfeier ins
Reuterhaus ein!

08.03.2010 14.00 Uhr Geschichten zum und über den 
Frauentag

09.03.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff
10.03.2010 14.00 Uhr “Wissenswertes über das Osterfest”
11.03.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
12.03.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
16.03.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff
17.03.20 10 10.00 Uhr Frauenfrühstück - Gesprächsrunde 

zu aktuellen Themen
(terminliche Änderung vorbehalten)

18.03.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
19.03.2010 09.30 Uhr Spatzentreff
23.03.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff

14.00 Uhr Literaturnachmittag mit Frau Lange
Geschichten zum Frühling

25.03.2010 12.30 Uhr Handarbeitsnachmittag
26.03.20 10 10.00 Uhr Wir basteln Gestecke fürs Osterfest
30.03.2010 10.00 Uhr Schwangerentreff

Wir besuchen Sie auch gern in Ihren Einrichtungen zum ge-
meinsamen kreativen Gestalten.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Demmin e. V.

Neuer Weg 19, 17109 Demmin
03998/27170
E-Mail: drk-demmin@t-online.de
Internet: www.demmin.drk.de

0180/3650180 - die landesweite DRK-Rufnummer

Unsere Beratungsdienste für Altentreptow und Umland fin-
den Sie in der Poststraße 15 in Altentreptow
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• Kinder- und Jugendhilfezentrum
Ambulante Hilfen zur Erziehung, Erziehungsberatung, Betreutes
Wohnen für Jugendliche, Tagesgruppe
Ines Plaskuda 03961/210792
• Behindertentreff
Birgit Häcker 03961/214304
Öffnungszeiten: Mittwoch
Beratung: 07.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Veranstaltungen laut Veranstaltungsplan

• Erste-Hilfe-Ausbildung
u. a. Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Erste Hil-
fe für LKW-Führerschein, Ersthelfer im Betrieb, Er-
ste-Hilfe-Training 03961/210792
Weitere Informationen und Termine zu Erste-Hilfe-
Kursen erhalten Sie in unserem Kreisverband in der Geschäfts-
stelle Demmin, Neuer Weg 19, bei Frau Tanck, 
Tel.: 03998/27170.
• Kleiderkammer
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Kleider und Sachen direkt in der
Kleiderkammer abzugeben oder in unsere Sammelbehälter.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag

09.00 bis 12.00 Uhr

Ehrenamtsmessen Norddeutschland 2010 

13. März 2010 Ehrenamtsmesse in der Hansestadt Demmin,
Friesenhalle 
„Voneinander wissen - Miteinander helfen“ lautet das Motto der
dritten Ehrenamtsmesse in Mecklenburg-Vorpommern.
Der Landkreis Demmin beteiligt sich mit einer eigenen Messe am
Sonnabend, dem 13. März 2010, von 11.00 bis 17.00 Uhr in der
Friesenhalle in Demmin. Alle Vereine, Verbände und Initiativen
sollten die Chance nutzen, sich einem breiten Publikum zu prä-
sentieren. Mit dem zentralen Veranstaltungsort in der Hansestadt
Demmin möchten wir den Bürgern des Landkreises Demmin
ganz konkret die Möglichkeit geben, sich über die vielfältigen Ak-
tivitäten von Vereinen, Verbänden und Initiativen zu informieren
und Angebote für ein ehrenamtliches Engagement kennen zu ler-
nen. Die Einladungen mit den Bewerbungsunterlagen gehen in
den nächsten Tagen sämtlichen Vereinen aus dem gesamten
Landkreis zu, die ehrenamtlich tätig sind. Die ersten Anmeldun-
gen liegen jetzt bereits vor. Die Vorbereitung und Durchführung
der Ehrenamtsmesse liegt in den Händen eines Teams, das sich
aus Vertretern der Wohlfahrtsverbände zusammensetzt, dessen
Projektleiter Ruth Steingraf ist. Bei Nachfragen ist Ruth Steingraf
unter der Telefonnummer 03998/27170 zu erreichen.

Die Jagdgenossenschaft Rosemarsow 

lädt alle Jagdgenossen der Gemarkung Rosemarsow, Flur 1
- 5, Gemarkung Klatzow, Flur 1 - 3 sowie der Gemarkung
Buchar, Flur 1 zu unserer nächsten Versammlung am
19.03.2010 um 19 Uhr in die Raststätte Klatzower Berg ein.
Bei Eigentumsveränderungen bitten wir einen aktuellen Grund-
buchauszug mitzubringen, im Vertretungsfall ist eine Vollmacht
vorzulegen.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Verlesung des letzten Protokolls
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht des Kassenwarts
6. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages aus der Jagd-

pacht
7. Beschluss zur Satzungsänderung
8. Sonstiges

Dietmar Rüsing
Jagdvorsteher

Foto: BilderBox
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SERVICE & QUALITÄT

Wir machen Ihre
Träume wahr mit

� Qualität
� Innovation
� Service
� Kompetenz

Foto: Sharp

Ambulanter Pflegedienst
Onkologische Krankenpflege

Petra Niemann
• Grundpflege, Behandlungspflege
• hausw. Versorgung
• Beratungsgespräche
•  24-h-Erreichbarkeit

Fichtestraße 4 (Ärztehaus) · 17087 Altentreptow
Tel. 03961 / 25 50 43 · Fax 03961 / 25 50 36
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1. FSV von 1919 Malchin
2. FSV 90 Altentreptow
3. SV Fortuna Tützpatz

Es spielten: Jakob Scheffler, Luca Berndt, Lukas Kruse, Steven
Limp, Leon Kruse, Steve Bernau, Conrad Breyer, Tom Garlich

Foto: Wrasse

Zum Turnier der D-Jugend am Nachmittag waren die Mann-
schaften aus Burow und Altentreptow zu Gast. Durch kurzfristi-
ge Absagen bzw. Ausfälle war es leider nicht möglich, wie ge-
plant, zwei Tützpatzer Mannschaften zu bilden. So wurde
spontan eine Mannschaft aus Burower und Tützpatzer Spielern
gebildet. Gleich das Auftaktspiel zwischen Altentreptow und Bu-
row wurde eine spannende Angelegenheit. Mit etwas Glück ge-
wann Burow 2:1. Das zweite Spiel, Tützpatz gegen die Spielge-
meinschaft Burow-Tützpatz, brachte einen am Ende klaren
8:4-Sieg der Fortuna. Im folgenden Duell zwischen Altentreptow
und Tützpatz ging es ständig hin und her und am Ende gab es
ein leistungsgerechtes 3:3. Ein klarere Sieg mit 10:1 gegen die
Spielgemeinschaft bescherte dem Burower SV eine glänzende
Ausgangsposition auf den Turniersieg. Zumal es im nächsten
Spiel die große Überraschung gab. Die Spielgemeinschaft stei-
gerte sich sensationell und gestützt auf eine gute Abwehrarbeit
wurde Altentreptow mit 2:1 bezwungen. So gab es ein echtes
Endspiel zwischen Burow und Tützpatz, in dem Burow ein Un-
entschieden gereicht hätte. Aber mit der besten Leistung und
viel taktischer Disziplin besiegte unsere D-Jugend die Burower
mit 4:2 und erkämpfte sich den Turniersieg.

bester 9-Meter-Schütze: Ronny Boese (Burower SV)
bester Spieler: Mirko Wrasse (SV Fortuna Tützpatz)
bester Torwart: Christoph Meinke 

(Spielgemeinschaft Burow- Tützpatz)
bester Torschütze: Ronny Boese (Burower SV)
Sympathiepreis: Erik Günther (FSV 90 Altentreptow)

4. SV Fortuna Tützpatz
5. Burower SV
6. Spielgemeinschaft Burow-Tützpatz
7. FSV 90 Altentreptow

Fortuna: Steve Winkler, Mirko Wrasse, Michel Frey, Laura Dob-
berstein, Bjoern Hinze, Niklas Wöhlmann, Robert Dahnke

SG: Niklas Zutz, David Berndt, Jeffrey Barkow

Seniorenverband - BRH

Bund der Ruheständler, Rentner und Hinterbliebenen
dbb-tarifunion
Landesverband Mecklenburg-Vorpommern
Ortsverband Altentreptow
Geschäftsstelle: 17087 Altentreptow - Holländer Gang 1 a
Tel. und Fax: 03961/214746/Funk: 0172/3141498

Arbeitsplan 2010

Die Arbeit unseres BRH-Ortsverbandes wurde auch im vergan-
genen Jahr erfolgreich fortgesetzt. Die gesetzten Ziele konnten
erreicht werden. Durch die vielen Aktivitäten unserer Mitglieder -
besonders, die Verantwortung übernommen haben - konnten
wir einen Leistungsstand erreichen, der auf Landesebene Be-
achtung findet. Diesen erfolgreichen Weg wollen wir fortsetzen.
Den Schwerpunkt unserer Arbeit richten wir auf die Festigung
eines stabilen Mitgliederstandes durch die Gewinnung neuer
Mitglieder und auf höhere Ansprüche bei der Gestaltung unse-
res Verbandslebens.
Aufgaben Termine
__________________________________________________
01. Versammlungen 2. Donnerstag d. Monats 14.00 Uhr
02. Vorstandssitzungen Montags v. d. Verslg. 10.00 Uhr
03. Kegelwettbewerb nach jeder Versammlung
04. Skat und Rommé 3. Donnerstag d. Monats 14.00 Uhr
05. Tagesausflüge

- Pasewalk, Jatznik, 
Heinrichswalde 22.04.

- Saßnitz September
- Ulrichshusen 

(Advent) 02.12.
06. Mehrtagesfahrt 

Zittauer Gebirge 25.05. bis 30.05.
07. Frühlingsfest 

Mühlenhagen 06.05.
08. Gartenfest 26.08.
09. Weihnachtsfeier 09.12.

Saeger
Vorsitzender

Hallenturnier des SV Fortuna Tützpatz 
am 16.01.2010

Der Tag begann am Vormittag mit dem Turnier der Jüngsten, der
F-Jugend. Der Einladung waren die Mannschaften vom FSV
Malchin und vom FSV 90 Altentreptow gefolgt. Für unsere Jüng-
sten waren es überwiegend die ersten Spiele unter Wettkampf-
bedingungen. Entsprechend aufgeregt ging es in das erste
Spiel gegen die Altentreptower. Trotzdem war es insgesamt ein
sehr guter Auftritt, der nur knapp mit 2:0 verloren ging. Das
nächste Spiel gegen die beste Turniermannschaft, den FSV
Malchin, ging mit 4:0 verloren. In der Rückrunde gab es zwar
wiederum zwei Niederlagen, jeweils 0:3 gegen Altentreptow und
Malchin, aber speziell im letzten Spiel gegen die Malchiner zeig-
te unsere F-Jugend großen Kampfgeist und Einsatz. Leider fehl-
te im Angriff noch die Durchschlagskraft bei den vorhandenen
Chancen. Im Tor stand mit Jakob Scheffler der beste Spieler der
Mannschaft. Aber auch alle anderen zeigten großen Einsatz
und machten durchaus Hoffnung auf die nächsten Aufgaben.
Gesamtsieger wurde ohne Niederlage und Gegentor der FSV
Malchin vor dem FSV 90 Altentreptow.

bester 7-Meter-Schütze: Yves Niehusen (FSV Malchin)
bester Spieler: Hendrik Mewes (FSV 90 Altentreptow)
bester Torwart: Jakob Scheffler (SV Fortuna Tützpatz)
bester Torschütze: Niehusen (FSV Malchin)
Sympathiepreis: Sören Schumann (FSV Malchin)
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Durch eine großzügige Spende des Inhabers des „Grillstüb-
chens Tützpatz“ Olaf Kohagen kann die E-Jugend des SV Fortu-
na Tützpatz in neuem Glanz erstrahlen. Zum Training erschien
er mit einem Satz neuer Trikots, die von den Spielern freudig in
Empfang genommen wurden. Stellvertretend bedankte sich
Laura Dobberstein beim Sponsor.

Foto: Wrasse

Foto: Wrasse

Volkssolidarität Pflegedienst

Auch Sie können den Rat und die Hilfe unserer ausgebildeten
Krankenschwestern, Altenpfleger und Haushaltshelferinnen in
Anspruch nehmen.
Unser Pflegedienst bietet folgende Leistungen an:
- häusliche Kranken-Altenpflege
- ärztliche Verordnung (Verbände, Injektionen, Betreuung und

Pflege nach Krankenhausaufenthalten, Medikamentengabe)
- Hauswirtschaftspflege
- Verleih von Pflegehilfsmitteln
- Pflegeeinsätze nach § 37 Abs. 3 SGB XI (Beratungs- und

Kontrollpflege)
- Hausnotrufservice
- Essen auf Rädern (Vollkost- und Diabetiker-Menüs)

Essenlieferung erfolgt auch an Wochenenden sowie an Fei-
ertagen

Volkssolidarität Pflegedienst
Poststraße 12 b (Apothekengebäude)
17087 Altentreptow
Telefon: 03961/210758

03961/210788
Handy: 0160/8860160
Haben Sie zum Beispiel Fragen zur Pflegeversicherung, rufen
Sie uns an. Wir beraten Sie gern telefonisch oder vereinbaren
mit Ihnen einen Termin. Die Beratungen sind kostenlos.
Betreutes Wohnen in Altentreptow, Demmin, Dargun und Mal-
chin

Foto: Wrasse

Fußballturnier der Alten Herren

Nach den packenden Turnierspielen der Kinder am Vor- und Nach-
mittag trafen sich am Abend die Alten Herren, um ihre müden Kno-
chen noch mal so richtig in Schwung zu bringen.
Schon im Vorfeld gab es heiße Debatten über die Mannschaftszu-
sammenstellungen.
Keiner sollte sich benachteiligt fühlen im Kampf um den Turnier-
sieg. So traten dann eine Mannschaft aus Altentreptow, eine
Mannschaft der Tischtennisabteilung des SV Fortuna Tützpatz, ei-
ne Mannschaft der Hunde-Freunde des SV Fortuna Tützpatz sowie
die Alten Herren des SV Fortuna Tützpatz an.
Obwohl die Altentreptower Herren im Vorfeld als die haushohen
Favoriten gehandelt wurden, hatten sie kein leichtes Spiel. Die Hin-
runde absolvierten die Tützpatzer Alten Herren hervorragend, ge-
folgt von den Hunde-Freunden und Altentreptow. Doch wo blieb die
Spielpower der Tützpatzer in der Rückrunde? Da kam dann wohl
doch das Alter durch. Der ein oder andere hatte Probleme, eigene
Spieler vom Gegner zu unterscheiden. 
Nutznießer dieser Schwächen waren die Hunde-Freunde, die alle
Kraftreserven mobilisierten und packende Spiele lieferten.
Die Tützpatzer Jugend, die die Tischtennisabteilung vertraten, wa-
ren trotz voller Einsatzbereitschaft und zurechtgelegter Taktik den
erfahrenen Alte-Herren-Mannschaften unterlegen. Vielleicht fehlte
auch der Fanblock aktiver Tischtennisspieler, der die Jungs hätte
unterstützen können. Am Ende siegten die Altentreptower Herren,
gefolgt von den Hunde-Freunden, den Tützpatzer Alten Herren und
der Mannschaft der Tischtennisabteilung. In gemütlicher Runde er-
folgte wie immer eine Spielanalyse und natürlich wurde der Kasten
Bier der Sieger geleert.
Allen Organisatoren und Beteiligten recht herzlichen Dank für das
Gelingen der Veranstaltung. 
Auch ein Dankeschön an die Einkaufsquelle Popner, die den gan-
zen Tag für das leibliche Wohl aller sorgte.

Foto: Frey
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Junge Gemeinde/Allianz-Jugendkreis 

Der neue Jugendpfarrer Mathias Thieme lädt euch immer am
Sonntag um 17.30 Uhr in die Jugendräume der Ev.-freikirchli-
chen Gemeinde zum Jugendkreis ein!

Für Kinder 

Kindergottesdienste 
jeden Sonntag um 10.15 Uhr in der St.-Petri-Kirche 

Christenlehre 
1. u. 2. Klasse u. Vorschulkinder Dienstag 14.30 Uhr
3. u. 4. Klasse Donnerstag 15.00 Uhr
5. Klasse Donnerstag 16.15 Uhr
6. Klasse Dienstag 15.30 Uhr

- dienstags 14 Uhr und donnerstags 14.30 Uhr werden die
Kinder vom Hort bzw. vom Kindergarten (K.-Liebknecht-Str.)
abgeholt.

Teen-Time
jeden Mittwoch von 13.45 bis 15.15 Uhr für die 5. und 6. Klasse
in der KGS Altentreptow/Karlsplatz

Weltgebetstag
Zum Gottesdienst am Weltgebetstag am 5. März um 19 Uhr im
Gemeindehaus der ev.-freikirchlichen Gemeinde sind in diesem
Jahr auch ganz besonders alle Kinder und Jugendlichen einge-
laden! 

Gottesdienste im Pflegeheim Altentreptow 

3. Februar - 9.30 Uhr 3. März - 9.30 Uhr
17. Februar - 9.30 Uhr 17. März - 9.30 Uhr
5. April - 9.00 Uhr - Ostergottesdienst 

Gottesdienste in Groß Teetzleben 

Sonntag, 21. März um 9.00 Uhr 
Kinderkirche in Groß Teetzleben
Kinder von 5 Jahren bis zur 6. Klasse sind einmal im Monat an
einem Sonnabend von 9.30 Uhr - 11.00 Uhr ins Pfarrhaus in
Teetzleben zur Kinderkirche mit Frau Staak eingeladen:
Termine: 20. März 

Teetzlebener Runde

Regelmäßig trifft sich ein Kreis älterer Gemeindeglieder zu ei-
ner gemütlichen Runde mit Andacht, einem Thema, Kaffeetrin-
ken und schönen Liedern im Teetzlebener Pfarrhaus: 
Termin: 1. März 15 Uhr - Herzliche Einladung an alle Älte-
ren!

Termine im März

Ältere Gemeindeglieder
1. März 14.30 Uhr im Christenlehreraum
Gemeindekirchenratssitzung
1. März 19.30 Uhr im Pfarrhaus, Mühlenstr. 4
Weltgebetstag
5. März 19.00 Uhr in der ev.-freikirchlichen Gemeinde - 

In diesem Jahr steht das afrikanische
Land Kamerun im Mittelpunkt.

Frauenfreizeit 
vom 5. - 7. März in Zinnowitz 
Frauenkreis
17. März 19.00 Uhr Treff im Hospital, Thema ab 19.30 Uhr 

Gast: Pastorin Leisner von der 
Krankenhausseelsorge 

Bibelgesprächskreis
8. u. 22. März - 19.30 Uhr im Christenlehreraum
Besuchsdienstkreis
31. März - 18.30 Uhr im Pfarrhaus

Volkssolidarität Klub Altentreptow 

Veranstaltungsplan März 2010

02.03.10 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
04.03.10 14.00 Uhr Gesprächsrunde mit dem

Geschäftsführer Herrn Gehrke
06.03.10 14.00 Uhr Gemütliche Kaffeerunde

am Samstag
08.03.10 14.00 Uhr Kaffeerunde zum Frauentag

(mit Anmeldung)
09.03.10 10.00 Uhr Blutdruckmessen im Büro  

14.00 Uhr Singen mit Frau Schramm
11.03.10 14.00 Uhr Rommefreunde treffen sich
16.03.10 14.00 Uhr Würfel- und Kartenspiele
17.03.10 13.00 Uhr Treff der Skatfreunde 
18.03.10 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
20.03.10 14.00 Uhr Gemütliche Kaffeerunde

am Samstag
23.03.10 14.00 Uhr Informationsnachmittag

mit der Standesbeamtin
Frau Wendt

25.03.10 14.00 Uhr Tag des Geburtstagskindes
30.03.10 14.00 Uhr Spiele am Nachmittag
31.03.10 14.00 Uhr Hausrezepte für die Gesundheit

17.00 Uhr Gemeinsames Abendbrot im Klub (mit 
Anmeldung!)

Täglich Mittagstisch von 11.45 Uhr bis 12.45 Uhr
(Anmeldung erforderlich!)

Volkssolidarität Kreisverband Betreutes Wohnen
AL.DE.MA. e. V. Teetzlebener Straße 12
Poststraße 12 b
17087 Altentreptow
Tel.: 03961/210788

Evangelische Kirchengemeinde

Gottesdienste in Altentreptow 

Freitag, 5. März
19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst - ev.-freikirchlichen

Gemeinde
Sonntag, 7. März (Okuli)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst und Abend-

mahl
- offizielle Beauftragung/Einführung von Pfarrer
Sommer 

Sonntag, 14. März (Lätare)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst (Pf. Sommer) 
Sonntag, 21. März (Judika)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst (Sup. Staak)
Sonntag, 28. März (Palmarum)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst (Pf. Sommer) 

Für Konfirmanden und Jugendliche 

Vorkonfirmanden und Hauptkonfirmanden
- Vorkonfirmanden dienstags, 16.30 Uhr im Christenlehre-

raum 
- Konfirmanden donnerstags, 17.30 Uhr im Pfarrhaus 
- Konfirmandenfahrt am 20. März ins Bibelzentrum Barth
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Für Senioren (ab 60 Jahre):
Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich um 15.00 Uhr die
Senioren zum Kaffee trinken und zum Gespräch. Nächstes
Treffen am: 02. März 2010.

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus: 

Frauenfrühstück am: 27. Februar 2010, von 9.00 - 11.00 Uhr
Thema: „GÖNN DICH DIR SELBST“
Referentin: Frau Helga Ruch aus Altefähr
Weltgebetstag der Frauen am 05. März 2010, 19.00 Uhr

Jugendstunde
Jeden Sonntag 17.30 Uhr trifft sich die „evangelische Ju-
gend Altentreptow“ im Gemeindehaus!
Suchthilfegruppe (AGAS) trifft sich:
Am Freitag, dem 19.02., am 05.03. und am 19.03.2010 um
19.30 Uhr.
Erfahrungsaustausch, biblische Besinnung und gemeinsames
Essen bestimmen das Programm. Nähere Informationen hierzu
unter: 03961/214794
Radio-Programm - ERF - 89,10 MHz 
Seit einigen Jahren ist der Evangeliumsrundfunk Wetzlar im
Kabelnetz unserer Stadt. Es ist ein 24-h-Programm in bester
UKW-Qualität. Jeder, der Kabelfernsehen hat, kann diesen
Sender im Radio empfangen. 

Neu in Kabel - Kanal C 21 - Fernsehen/Digital 
ERF 1 (Evangeliumsrundfunk Wetzlar)

Bibel TV (im Kabel-Kanal: 32)
Programmhefte liegen aus: In den Kirchen der Stadt, der Post-
stelle - Unterbaustr., im Rathaus, 
in der Töpferei Schultz, Brandenburger Str. und in den TV-Ge-
schäften. 
Besuchen Sie für weitere Informationen auch unsere Home-
page unter: www.efg-altentreptow.de.

Gottesdienste in der Kirchengemeinde 
Daberkow

Datum Uhrzeit Ort
14. Feb. 2010 14.00 Golchen
21. Feb. 2010 14.00 Alt Tellin 

10.00 Letzin
28. Feb. 2010 14.00 Klempenow

14.00 Gnevkow (bei Fr. Voigt)

Kirchenmusik

Posaunenchor: Donnerstag 19.45 Uhr - Hospitalsaal
Die Proben werden zunächst bis zum Sommer von 
Pf. Christoph Tiede aus Altenhagen geleitet. 
Posaunenanfänger: Freitag 17.15 Uhr - Hospitalsaal
Kirchenchor: Dienstag 19.30 Uhr - Hospitalsaal
Spatzenchor: Mittwoch 14.00 Uhr - Kindergarten 
Flötengruppe: Donnerstag 15.30 Uhr - Hospitalsaal 

Musikalische Passionsandacht
am Sonntag, d. 28. März (Palmsonntag) um 17.00 Uhr
in der Heilig-Kreuz-Kirche mit dem ökumenischen Kirchenchor
unter der Leitung von Kantor E.-M. Haerter 
Wie Sie uns erreichen:
Pfarrer Lothar Sommer
Dorfstr. 65, 17089 Golchen, Tel. 03965/209012
Feste Sprechzeit (am sichersten anzutreffen): 
Montag 16 - 18 Uhr im Kirchenbüro, Mühlenstr. 4 - sonst je-
derzeit telefonische Terminvereinbarung
Sup. Johannes Staak: Mühlenstr. 4, Tel. 03961/214745
Katechetin Annerose Haak: Bahnhofstr. 5, Tel. 03961/212992
Kantor Erdmann-Michael Haerter neu: Bei der Kirche 2, 17153
Stavenhagen, Tel. 039954/279784 

Öffnungszeiten Gemeindebüro (Frau Wiese) 
Dienstag von 9 Uhr bis 11.30 Uhr, Donnerstag von 9 Uhr bis
11.30 Uhr, Tel. 03961/214745; Fax: 03961/2299851, 

Kreisdiakonisches Werk Demmin e. V.
Außenstelle Altentreptow, Mühlenstraße 1, Tel. 03961/212588;
Fax: 03961/263966, 
• Beratungsstelle für Abhängigkeitserkrankungen 

Di. 9 - 11 Uhr/Do. 16 - 18 Uhr/Fr. 9 - 11 Uhr
• Begegnungsstätte Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr

Spendenkonto
Kontoinhaber: KG Altentreptow 
Konto-Nr. 108033137 
BLZ: 15061638; Raiffeisenbank e. G. Greifswald

Veranstaltungen der

Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde

Stralsunder Straße 29 a
Gottesdienst jeden Sonntag um 10.00 Uhr
(mit anschließendem Kaffee trinken)

Für Frauen (ab 18 Jahre) 
Immer am 2. Montag des Monats, also am 08. März 2010, um
19.30 Uhr sind Frauen jeder Altersgruppe eingeladen. 
Wir machen es uns mit einem schönen Abendessen gemütlich,
denken über verschiedene Themen des Lebens nach und ver-
suchen Antworten in der Bibel zu finden. Der Austausch unter-
einander ist uns wichtig und wird bereichert durch immer wieder
neue Gäste, die uns herzlich willkommen sind.

Jugendstunde: s. u.

Hauskreise sind an jedem ersten Mittwoch im Monat. 
An den übrigen haben wir Bibelstunde um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Bei diesen Veranstaltungen geht es darum, ge-
meinsam die Bibel zu entdecken und das Gelesene auf den All-
tag zu übertragen.
(Hauskreise bitte anfragen unter 213232)
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seit 1967

Ockel-Weg 1 (Gewerbegebiet Nord)
17109 HANSESTADT DEMMIN
Telefon (03998) 22 33 77
Mobil: 0172/3 24 12 84

Geschäftszeiten:
Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr
Fr. 7.30 – 16.30 Uhr

- sämtliche Fleischereiwerkzeuge
z. B. Fleischwolfsätze, Kuttermesser, …

- Maschinenmesser bis 3.30 m Länge
z. B. Hobel-, Furnier-, Schreddermesser, …

- CV-Sägeblätter bis ø 1250 mm
- HM-Sägeblätter bis ø 800 mm
- Kettensägen
- und vieles mehr

Wir schleifen:Wir schleifen:

FAMILIENANZEIGEN 
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und 

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de


